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89. Verordnung: Extrawurst
9 0 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 115 Eisen Straße im Bereich der Gemein-

den Vordernberg, Hafning, Gai und Trofaiach sowie der B 115 a Donawitzer
Straße im Bereich der Gemeinden Trofaiach und St. Peter-Freienstein

9 1 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 124 Königswiesener Straße im Bereich
der Gemeinde Tragwein

9 2 . Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes
der B 164 Hochkönig Straße im Bereich der Gemeinde Saalfelden am Steinernen
Meer

9 3 . Verordnung: Aufwand für den Krankentransport und Anstaltspflege von Wehrpflichtigen
9 4 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Feststellung des Ausmaßes der veränder-

lichen Werte und einiger fester Beträge aus dem Allgemeinen Sozialversicherungs-
gesetz, dem Gewerblichen Selbständigen-Pensionsversicherungsgesetz, dem
Bauern-Pensionsversicherungsgesetz, dem Bauern-Krankenversicherungsgesetz,
dem Gewerblichen Selbständigen-Krankenversicherungsgesetz 1971 und dem
Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetz für das Kalenderjahr 1977

8 9 . Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und Umweltschutz vom 2. Fe-

ber 1977 über Extrawurst

Auf Grund des § 7 Abs. 2, des § 10 Abs. 1
Z. 1 und des § 10 Abs. 2 des Lebensmittelgeset-
zes 1975, BGBl. Nr. 86, wird verordnet:

§ 1. Extrawurst in Stangen, welche der in der
Anlage genannten Beschaffenheit nicht entspricht,
insbesondere die dort aufgezählten Grenzwerte
unterschreitet, ist gemäß § 8 lit. e des Lebens-
mittelgesetzes 1975 verfälscht.

§ 2. Es ist gemäß § 7 Abs. 2 des Lebens-
mittelgesetzes 1975 verboten, eine nach § 1 ver-
fälschte Extrawurst in Stangen auch bei deut-
licher und allgemein verständlicher Kenntlich-
machung ihrer Beschaffenheit in Verkehr zu
bringen.

Leodolter

Anlage

S o r t e 1

Extrawurst in Stangen
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S o r t e 2

Extrawurst rund

9 0 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 2. Feber 1977 be-
treffend die Bestimmung des Straßenverlaufes
der B 115 Eisen Straße im Bereich der Ge-
meinden Vordernberg, Hafning, Gai und
Trofaiach sowie der B 115 a Donawitzer
Straße im Bereich der Gemeinden Trofaiach

und St. Peter-Freienstein

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird ver-
ordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 115
Eisen Straße wird im Bereich der Gemeinden
Vordernberg, Hafning, Gai und Trofaiach und

der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 115 a
Donawitzer Straße im Bereich der Gemeinden
Trofaiach und St. Peter-Freienstein wie folgt be-
stimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse der
B 115 Eisen Straße beginnt bei km 132,263,
überbrückt die ÖBB-Strecke Leoben-Vordern-
berg 120 m südlich der derzeitigen Eisenbahn-
kreuzung und bindet bei km 132,850 wieder in
die alte Trasse ein, der sie im wesentlichen bis
km 133,750 folgt. Hierauf verläßt sie dieselbe
und verläuft westlich der Bahntrasse bis
km 135,500, sodann weiter entlang des Gold-
baches, schwenkt bei km 136,100 nach Südosten
ab, führt bis zum Knoten mit der B 115 a
Donawitzer Straße und endet bei km 137,680.

Die neu herzustellende Straßentrasse der
B 115 a Donawitzer Straße beginnt bei
km 136,775, umfährt Trofaiach im Süden, über-
brückt die ÖBB-Linie Leoben-Vordernberg zirka
200 m nördlich der Gemeindegrenze Trofaiach/
St. Peter-Freienstein, verläuft hierauf östlich die-
ser Bahnstrecke nach Süden und erreicht bei
km 139,652 wieder die bestehende Trasse.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßen-
trassen aus der beim Bundesministerium für
Bauten und Technik, beim Amt der Steiermärki-
schen Landesregierung sowie bei den Gemeinden
Vordernberg, Hafning, Gai, Trofaiach und
St. Peter-Freienstein aufliegenden Planunterlage
(Planzeichen BO-115-36; Maßstab 1:2880) zu
ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
der aufliegenden Planunterlage zu entnehmen.

Moser

9 1 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 1. Feber 1977 be-
treffend die Bestimmung des Straßenverlaufes
der B 124 Königswiesener Straße im Bereich

der Gemeinde Tragwein

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird ver-
ordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 124
Königswiesener Straße wird im Bereich der Ge-
meinde Tragwein wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei km 13,975 (alt), das ist zirka 60 m östlich
der Gemeindegrenze mit Pregarten bzw. zirka
680 m westlich des Ortsplatzes von Tragwein,
verläuft sodann in nördlicher Richtung um den
Ortskern von Tragwein, führt ab km 14,834
(alt) unter teilweiser Benützung der alten Trasse
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in gestreckter Linienführung — drei Kurven
abschneidend — in südliche Richtung und bindet
bei km 15,70 (alt)/km 15,39 (neu), das ist zirka
370 m vor der Stögmühle, wieder in die beste-
hende Trasse ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten und
Technik, beim Amt der Oberösterreichischen
Landesregierung sowie bei der Gemeinde Trag-
wein aufliegenden Planunterlagen (Katastermaß-
stab 1 : 2 880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
den aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Moser

9 2 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 8. Feber 1977
betreffend die Auflassung eines für den
Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen
Abschnittes der B 164 Hochkönig Straße im
Bereich der Gemeinde Saalfelden am Stei-

nernen Meer

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird ver-
ordnet:

Der Straßenteil der B 164 Hochkönig Straße
von km 3,460 (alt) bis km 4,190 (alt), welcher
durch die Umlegung auf den fertiggestellten und
dem Verkehr übergebenen, mit Verordnung vom
27. November 1974, BGBl. Nr. 761, in seinem
Verlauf bestimmten Abschnitt für den Durch-
zugsverkehr entbehrlich wurde, wird als Bundes-
straße aufgelassen.

Moser

9 3 . Verordnung des Bundesministers für
Landesverteidigung vom 8. Feber 1977 über
den Aufwand für den Krankentransport und

die Anstaltspflege von Wehrpflichtigen

Auf Grund des § 17 a Abs. 3 des Heeresge-
bührengesetzes, BGBl. Nr. 152/1956, in der Fas-
sung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 313/1976
wird verordnet:

§ 1. Die im Durchschnitt für den Kranken-
transport eines Wehrpflichtigen mit einem
heereseigenen Kraftfahrzeug erwachsenden und
als Aufwand des Bundes im Sinne des § 17 a
Abs. 1 und 2 des Heeresgebührengesetzes gel-
tenden Kosten betragen 10 S pro Kilometer.

§ 2. Die im Durchschnitt für die Anstalts-
pflege eines Wehrpflichtigen in einer heeres-
eigenen Sanitätseinrichtung erwachsenden und als

Aufwand des Bundes im Sinne des § 17 a Abs. 1
und 2 des Heeresgebührengesetzes geltenden Ko-
sten betragen

a) für stationäre
Pflege 610 S pro Tag,

b) für ambulatorische
Pflege 300 S pro Behandlung.

§ 3. Diese Verordnung tritt mit 1. März 1977
in Kraft. Mit dem Inkrafttreten dieser Verord-
nung tritt die Verordnung des Bundesministers
für Landesverteidigung vom 29. Juli 1975, BGBl.
Nr. 438, über den Aufwand für die Anstalts-,
pflege von Wehrpflichtigen in heereseigenen Ein-
richtungen außer Kraft.

Lütgendorf

9 4 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 8. Feber 1977, mit
der die Verordnung vom 23. November
1976, BGBl. Nr. 658, über die Feststellung
des Ausmaßes der veränderlichen Werte und
einiger fester Beträge aus dem Allgemeinen
Sozialversicherungsgesetz, dem Gewerblichen

Selbständigen-Pensionsversicherungsgesetz,
dem Bauern-Pensionsversicherungsgesetz,
dem Bauern-Krankenversicherungsgesetz,
dem Gewerblichen Selbständigen-Kranken-
versicherungsgesetz 1971 und dem Beamten-
Kranken- und Unfallversicherungsgesetz für

das Kalenderjahr 1977 geändert wird

Auf Grund der §§ 108 d und 108 i des All-
gemeinen Sozialversicherungsgesetzes, BGBl.
Nr. 189/1955, der §§ 32 a, 32 d und 32 f des
Gewerblichen Selbständigen-Pensionsversiche-
rungsgesetzes, BGBl. Nr. 292/1957, der §§ 24 und
26 des Bauern-Pensionsversicherungsgesetzes,
BGBl. Nr. 28/1970, der §§ 17 und 19 a des
Bauern-Krankenversicherungsgesetzes, BGBl.
Nr. 219/1965, des § 18 des Gewerblichen Selb-
ständigen-Krankenversicherungsgesetzes 1971,
BGBl. Nr. 287, und des § 19 des Beamten-
Kranken- und Unfallversicherungsgesetzes, BGBl.
Nr. 200/1967, wird verordnet:

Die Verordnung vom 23. November 1976,
BGBl. Nr. 658, über die Feststellung des Aus-
maßes der veränderlichen Werte und einiger
fester Beträge aus dem Allgemeinen Sozialver-
sicherungsgesetz, dem Gewerblichen Selbstän-
digen-Pensionsversicherungsgesetz, dem Bauern-
Pensionsversicherungsgesetz, dem Bauern-Kran-
kenversicherungsgesetz, dem Gewerblichen Selb-
ständigen-Krankenversicherungsgesetz 1971 und
dem Beamten-Kranken- und Unfallversiche-
rungsgesetz für das Kalenderjahr 1977 wird
unter Bedachtnahme auf Art. I Z. 28 lit. a,
31, 32, 33 lit. c, 45, Art. III Z. 5 a, 7, 24,
Art. IV Z. 19, 26, 27, 29 und Art. IX der
32. Novelle zum Allgemeinen Sozialversiche-
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rungsgesetz, BGBl. Nr. 704/1976, auf Art. I
Z. 5, 17, 33, 36, 38, Art. II Abs. 3 und Art. III
der 24. Novelle zum Gewerblichen Selbstän-
digen-Pensionsversicherungsgesetz, BGBl. Nr. 705/
1976, auf Art. I Z. 3, 13, 33, 36 a, 38 und 43
lit. b der 5. Novelle zum Bauern-Pensions-
versicherungsgesetz, BGBl. Nr. 709/1976, auf
Art. I Z. 8 der 9. Novelle zum Bauern-Kranken-
versicherungsgesetz, BGBl. Nr. 710/1976, auf
Art. I Z. 14 und Art. II Abs. 6 der 5. Novelle
zum Gewerblichen Selbständigen-Kranken-
versicherungsgesetz 1971, BGBl Nr. 706/1976 und
auf Art. I Z. 5 der 6. Novelle zum Beamten-
Kranken- und Unfallversicherungsgesetz, BGBl.
Nr. 707/1976, geändert wie folgt:

1. Art. I Z. 1 hat zu lauten:

„1. der Meßbetrag nach § 108 b Abs. 2 des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes
mit 493,22 S;"

2. Art. I Z. 2 hat zu lauten:

„2. die Höchstbeitragsgrundlage nach § 45
Abs. 1 lit. a des Allgemeinen Sozialver-
sicherungsgesetzes mit 330 S kalendertäg-
lich;"

3. Art. I Z. 3 hat zu lauten:

„3. die Höchstbeitragsgrundlage nach § 108 b
Abs. 3 des Allgemeinen Sozialversicherungs-
gesetzes mit 500 S kalendertäglich;"

4. Im Art. II hat die Einleitung zu lauten:

„Die Beträge, die für das Kalenderjahr bzw.
Beitragsjahr 1977 an die Stelle im Allgemeinen
Sozialversicherungsgesetz genannter fester Be-
träge treten, werden unter Zugrundelegung der
in der Verordnung vom 26. November 1975,
BGBl. Nr. 614, der in Art. I Z. 31, 32, 33 lit. c,
45, in Art. III Z. 5 a, 7, 24, sowie in Art. IV
Z. 19, 26 und 27 der 32. Novelle zum Allge-
meinen Sozialversicherungsgesetz, BGBl. Nr. 704/
1976, angeführten Beträge und unter Bedacht-
nahme auf Art. I Z. 28 lit. a und Art. IV Z. 29
der 32. Novelle zum Allgemeinen Sozialversiche-
rungsgesetz, BGBl. Nr. 704/1976, wie folgt fest-
gestellt:"

5. Art. II Z. 4 hat zu entfallen.

6. Im Art. II Z. 7 hat der Ausdruck „Z. 2"
zu entfallen.

7. Art. II Z. 8 hat zu lauten:

„8. im § 77 Abs. 4 statt 54 698 S mit 58 527 S;"

8. Art. II Z. 9 hat zu lauten:

„9. im § 77 Abs. 4 statt 82 452 S mit 88 224 S;"

9. Art. II Z. 13 hat zu lauten:

„13. im § 105 a Abs. 2 statt 1 231 S mit 1 317 S;"

10. Art. II Z. 14 hat zu lauten:

„14. im § 105 a Abs. 2 statt 2061 S mit 2133 S;"

11. Im Art. II ist als Z. 16 a einzufügen:

„16 a. im § 181 Abs. 1 statt 54698 S mit
58527 S;"

12. Im Art. II sind als Z. 17 a, 17 b, 17 c, 17 d
und 17 e einzufügen:

„17 a. im § 181 b lit. a statt 27349 S mit
29263 S;

17 b. im § 181 b lit. b statt 36466 S mit
39019 S;

17 c. im § 181 b lit. c statt 54698 S mit
58527 S;

17 d. im § 212 Abs. 3 statt 2000 S mit 2140 S;

17 e. im § 212 Albs. 3 statt 500 S mit 535 S;"

13. Im Art. II sind als Z. 20 a, 20 b und 20 c
einzufügen:

„20 a. im § 283 statt 460 S mit 492 S;

20 b. im § 288 Abs. 1 statt 6 900 S mit 7 383 S;

20 c. im § 288 Abs. 1 statt 69000 S mit
73 830 S;"

14. Art. II Z. 22 bis 29 haben zu entfallen.

15. Art. IV Z. 1 hat zu lauten:

„1. der Meßbetrag nach § 32 b Abs. 2 des
Gewerblichen Selbständigen-Pensionsver-
sicherungsgesetzes mit 493,22 S;"

16. Art. IV Z. 2 hat zu lauten:

„2. die Höchstbeitragsgrundlage nach § 32 b
Abs. 3 des Gewerblichen Selbständigen-
Pensionsversicherungsgesetzes mit 17500 S;"

17. Im Art. V hat die Einleitung zu lauten:

„Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1977
an die Stelle im Gewerblichen Selbständigen-
Pensionsversicherungsgesetz genannter fester Be-
träge treten, werden unter Zugrundelegung der
in der Verordnung vom 26. November 1975,
BGBl. Nr. 614, sowie der in Art. I Z. 17, 33 und
38 der 24. Novelle zum Gewerblichen Selbstän-
digen-Pensionsversicherungsgesetz, BGBl. Nr. 705/
1976, angeführten Beträge und unter Bedacht-
nahme auf Art. I Z. 5 und 36 der 24. Novelle
zum Gewerblichen Selbständigen-Pensionsver-
sicherungsgesetz, BGBl. Nr. 705/1976, wie folgt
festgestellt:"

18. Art. V Z. 1 hat zu entfallen.

19. Art. V Z. 5 hat zu lauten:

„5. im § 54 a Abs. 2 statt 1 231 S mit 1 317 S;"
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20. Art. V Z. 6 hat zu lauten:

„6. im § 54 a Abs. 2 statt 2 061 S mit 2 133 S;"

21. Art. V Z. 9 bis 16 haben zu entfallen.

22. Im Art V Z. 17 ist der Ausdruck „§ 99 a
Abs. 5" durch den Ausdruck „§ 100 k Abs. 5"
zu ersetzen.

23. Art. VI hat zu lauten:

„Artikel VI

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1977
an die Stelle der im Art. II Abs. 3 der 24. No-
velle zum Gewerblichen Selbständigen-Pensions-
versicherunggesetz, BGBl. Nr. 705/1976, ge-
nannten Beträge treten, werden statt 3 052 S mit
3 266 S und statt 1 703 S mit 1 822 S festgestellt."

24. Im Art. VIII hat die Einleitung zu lauten:

„Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1977
an die Stelle im Bauern-Pensionsversicherungs-
gesetz genannter fester Beträge treten, werden
unter Zugrundelegung der in der Verordnung
vom 26. November 1975, BGBl. Nr. 614, sowie
der in Art. I Z. 13, 33 und 38 der 5. Novelle
zum Bauern-Pensionsversicherungsgesetz, BGBl.
Nr. 709/1976, angeführten Beträge und unter
Bedachtnahme auf Art. I Z. 3, 36 a und 43
lit. b der 5. Novelle zum Bauern-Pensionsver-
sicherungsgesetz, BGBl. Nr. 709/1976, wie folgt
festgestellt:"

25. Art. VIII Z. 1 hat zu entfallen.

26. Art. VIII Z. 5 hat zu lauten:

„5. im § 48 Abs. 2 statt 1 231 S mit 1 317 S;"

27. Art. VIII Z. 6 hat zu lauten:

„6. im § 48 Abs. 2 statt 2061 S mit 2133 S;"

28. Art. VIII Z. 11 bis 18 haben zu entfallen.

29. Im Art. VIII ist als Z. 18 a einzufügen:

„18 a. im § 98 j Abs. 5 statt 1679 S mit
1797 S;"

30. Art. VIII Z. 19 hat zu entfallen.

31. Art. IX hat zu entfallen.

32. Im Art. X hat die Einleitung zu lauten:

„Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1977
an die Stelle im Bauern-Krankenversicherungs-
gesetz genannter fester Beträge treten, werden
unter Zugrundelegung der in der Verordnung
vom 26. November 1975, BGBl. Nr. 614, an-
geführten Beträge und unter Bedachtnahme auf
Art. I Z. 8 der 9. Novelle zum Bauern-Kranken-
versicherungsgesetz, BGBl. Nr. 710/1976, wie
folgt festgestellt:"

33. Art. X Z. 1 hat zu entfallen.

34. Art. XI hat zu lauten:

„Artikel XI

Für das Kalenderjahr 1977 wird die Höchst-
beitragsgrundlage nach § 18 Abs. 5 des Ge-
werblichen Selbständigen-Krankenversicherungs-
gesetzes 1971 mit 11550 S monatlich festgestellt."

35. Art. XII hat zu lauten:

„Artikel XII

Der Betrag, der für das Kalenderjahr 1977 an
die Stelle des im Art. II Abs. 6 der 5. Novelle
zum Gewerblichen Selbständigen-Krankenver-
sicherungsgesetz 1971, BGBl. Nr. 706/1976, ge-
nannten Betrages von 1703 S tritt, wird mit
1 822 S festgestellt."

36. Art. XIII hat zu lauten:

„Artikel XIII

Für die Zeit ab 1. Jänner 1977 bis 28. Feber
1977 werden auf Grund des § 19 Abs. 5 des
Beamten-Kranken- und Unfallversicherungs-
gesetzes die monatliche Höchstbeitragsgrundlage
mit 10800 S und die monatliche Mindestbeitrags-
grundlage mit 2160 S festgestellt. Für die Zeit
ab 1. März 1977 werden auf Grund des Art. I
Z. 5 der 6. Novelle zum Beamten-Kranken- und
Unfallversicherungsgesetz, BGBl. Nr. 707/1976,
die monatliche Höchstbeitragsgrundlage mit
12600 S und die monatliche Mindestbeitrags-
grundlage mit 2520 S festgestellt."

Weißenberg
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